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176 Da (Quälgeist.

Ä Zeitel hat a tunkt hidan,
Da wöckt'n schau da ^err:
„Da schau dem neuchen Tuälgeist au 35

Und rotzel nimmamehr.
Als Drafgab laß i d' Mucken da
Und d' Fliagn und d' Fleh danöbn,
Sunst gang zun Fimmel nix mehr a, —
Das derf's amal not göbn! 40

Da Vuälgeist hat cm Adam gfalln,
Äh 's Lverl lacht'n an;
Da Herrgott kann's schiar not dahaltn,
So trab: hat si's schan.
Dar Adam hat si glei vaschnappt: 45

„Den Tuälgeist laß na da!"
So hats'n schan in Bändel ghabt, —
Das hängt uns heunt nu nah!

41. Was st dö neu Dirn ausnimmk.

Aoan orndligi steht ja
Not aus untan Jahr;
Drum gab a si zfriedn 15

Mit an Saulöda gar.

Zatzt fallt's eahm grad ein:
Oani kunnt a ja habn!
Glei schickt ar a Bötel
Zun Medel in Grabn. 20

Ä Bettelwei hat eahms
Varathn vor a Zeit;
„Dö wird da wia gwunschen!"
„Zs a rechts Leut!" ssagts,

40. 33. tunkt, geschlafen. — 47. für sich eingenommen.

41 . 4. schleißig, minderwertig, nichtsnutzig. — 8. rar, vortrefflich, von seltener
Güte; B i d, Aufschub. — 13. ausstehen, aus dem Dienste treten. — 20. Medel, für Marie.
— 24. ist eine verläßliche perfon.

^|)ä Lenz hat ar Anliegn;
Lr brauat a Dirn

And wollt's af a Zeit
Mit a schleißing probiern!

5 Dö sein hat ja gheirat't
And netta vor'n Schnitt;
Ban heiraten kennt ja
Dö Rära koan Bid!
Mas soll a denn anstölln,

10 Dass d' Arbat daust gschiagt?
Ma muaß halt valiabnehmch
A)en ma da kriagt!
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